
Vorwort

Jährt si.`h der  100. Geburtstag einer \`.ichtigen  Persönlichkeit des öt`fentlichen

Lebens isi ejn Rück-und Ausblick gebo(eii -iiiiiso niehr. u ei]n es a» i]inen Hjs-

toriker zu erinnem gilt, der sich üb€r jahrzehnte hinweg bahnbrechend l`ür die

kritische  Erforschung der deuts.`hen  Mmtärgesi`liiL`lite  einges.`tzt  liat`  der zu-

dem nicht nur forschte. sondem selbst Zeitgcschichte schrieb.

Manf`red Messerschmidt nahm als Historiker und Jurisi u ichtige und zentra-

le Aspekte des ausgehenden  19,  sou`ie dEs 20. Jahrhunderts  in den  Blick.  Der

kriegerisch-provokanten Gründung des Deutschen Reichcs  1871  folgie eine bei-

spiellosc innen-und außenpolitische Militarisierung und Auffistung. Der ``Grifl`

nac`h der Weltmacht.. (Fritz Fischer) mit d€m Ziel in Europa eine Hegemonial-

stellung zu erobem. war untrennbar `-erbunden mit der Verehrung des Krieges

als ,.Kulturerrungenschat`t". Hinzu kam die Absage an Politikkonzepte. Kon-

flikte mit den Gegnern auf diplomatische und friedfertige \\''eisc zu löseii.

Die Niederlage von  191 s  ffihrte nicht zu einer grundlegenden Abkehr vom

Denken in Mac`h[-und Freund-Feind-Ka{egorien.  Position€-n. di€ sich aufAiis-

glcich und Versöhnung beriefen` geriet€n schon bald ins politische Abseits; sie
\`.arcn d..m  Hass und der Gc`+alt d€r politis.`lien  Rechten. dci-Freikorps.  Mo-

narchisten und Völkischen ausgeliefert.

Getrieben \Ton dem Verlangen nach Re`isi(`n des Versail]er Vertrags iind der

Wiederherstellung  alter Größe.  durch  die  Propaganda  \.om  .`im  Felde  unbe-

siegten-..  nur  durch  den  .`Dolchstoß  der  No`''ember`.erbrecher"  unterlegenen

Heer und der aus  Regierungsmitteln  gerörderten  Legende  `ron der  Unschuld

Deutschlands am Ersten Weltkrieg. \`'urde die Gewalt- und Aut`rüstungsbereit-

schaft in einem Maße gesteigert, die Ant-ang der 1930er Jahre den M"tarismus

vor  1914 in den Schatten stellte.

Militärische Gewalt nach  innen und außen galten w.eiterhin und mehr als je

zu`'or  als  probate  Mittel.  weltpolitisch€  Ziele  Deutsch!aiids  durchzusetzen.

Nach dem durch die Koalition von Na[iona!sozia}isten und Deutst`hnationalen

ermöglichten Machtantritt Hitlers folgten:

-der Austritt aus dem Völkerbund ( 1933),

~ die Wiedereinführung der Wehrpflicht ( 1935 ).
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-die Angriffe deutscher Jagdbomber auf das spanische Guemica ( 1937).

~ und der Einmarsch in das Sudetenland ( 1938).

1939 entl`esselte das ..Driite  Reich" gegen  seine europäischen  Nachbam  und

u'eit darüber hinaus einen .Angriffs- und Vemichtungskrieg. ein \;om national-

sozialistischen Deutschland `'crschuldetes Verbrechen... Diese Klarstel lung des

Deutschen  Bundestages erfolgte erst  1997.  bezeichnend spät und  „lediglich"

ini Zusammenhang mit der gesctzlichen Rehabiliticrui]g der Opfer der NS-Mi-

litärjustiz.  Dass die politische Anerkennung dieser Opfergruppe,  für die  sich

Manl`rcd M€sserschmidt u'ie kein aiiderer Historiker uiid Jurist engagii'rte. von

1998 bjs 2009 dauem sollte, spricht ebenfalls für sich.  In Anbetracht der nach

langen politischen  Aüs€inand€rsetzungen erzielten  Fortschritte. die, hätte es

nach  1945 eine wirklich tief=gnieifende Selbsterkenntnis gegeben. eine  Selbst-

verständlichkeit gc``'esen \i.äTen. befand Manfred Messersclimidt 2011 :  „Die

erreichten Gesetze sind meines Erachtens eine Ari Umkehr. Zeichen für ei-

ne gew.isse Ent-Militarisierung in der früher militärisch geprägten deutschen

Rechtsgeschichte. Was in den \`ergangen gut z``'ei Jahrzehnten an ziviler Ent-

``'icklung passiert ist. \`.ird hot}`entlich unumkehrbar sejn."

Messerschmidts vor nunmehr fünfzehn Jahren geäußerte Hoffnung aut`die

Unumkehrbarkeit der .zi\Jilen  Ent\`.icklung" ist  in jüngster Zeit mehr als auf

eine harte Probe gestellt. Seit dem Übert`all Russlands 2022 auf die Ukraine ist

in Deutschland die Fürsprache ffir eine neue Rüstungs-und Militärpolitik ent-

hemmt:  sei{ 2023  ist die  Parole.  Deutschland „kriegstüchtig" zu  machen. gar

Programm der Bundesregierung. Wofür einst Helmut Schmidt und viele ande-

re Poli{iker eingetreten sind und u.ofür sich insbesondere auch Manfred Mes-

serschmidt eingesetzt hat. das Primat der Politik \'or militärische Erwägungen

zu stellen` steht auf dem Spiel.

Das Ende 2025 beschlossene .`Wehrdienstmodemisierungsgesetz.. zeigt an.

wohin  ein  \Jon  militärischem  Denken  erfasstes  und  geprägtes  Parlament  ge-

raten kann. Die freiheitlichen Möglichkeiten. die mit dem Aussetzen des Wehr-

pflichtgesetzes  im Jahr 2011  verbunden waren. werden zunichtegemacht.  Der
Weg zurück in militärisc`he Zwangsdicnstverpflichtungen` die Wiedereinfüh-

rung einer Militärgerichtsbarkeit` der Rückgriff auf die Einsatzbereitschaft \Jon

Reservisten. die Propaganda t`ür militärische Stärke als einzig vertretbarer Auf-

fassung im Umgang mii `.Feinden" ist \ orgezeichnet. Damit verbunden sind ei-
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ne emeute V€rächtlichmachung pazifistischer Standpunkte wie schon  im  Kai-

serreicli, der Weimarer Repiiblik und im ..Dritten Reich" so``.ie die Entfachung

eines neuen Rüstungswettlaut`s.  Dieser Weg \\ird aber nich(` dies lehTt uiis die

Geschichte. zu mehr Sicherheit ffihren. sondem die Eskalation verstärken und

den  Frieden get`ährden.

Es  ist  mehr als  legitim. ja  geradezLi  der Auftrag  eines  N.S-Opf`er`'erbandes

nach  dem  \\.oher  uiid  Wohin  politischei.  Ent\\ icklungcii  zu  {`ragcn.  Was das

Militär iind die  miliiärische Gewalt  betritT`t. gilt  es`  `--or allem  deren  dunkelste

Stelleii  zu erhellen uiid zu anal}\.sieren.  Eiiie solche Anal}'se  ist u.ich{ig  für die

Zukunftsgestaltung. Die Vergangenheit in diesem Sinne durchschaubar gemacht

zii haben` gehört zii den großen Verdiensten  Manl`red Messerschmidts.  Daran

knüpfen wir an.

Der ers(e Teil dieses Buches umt`asst Tcxti-\'on Manfred Messerschmidt aiLs

den  Jahren  1981  bis 2011.  Seine  in  Erinnerung gerufenen  Beiträge zu  seinen

Erfähruiigen als Soldat. deni Verhältnis \'on W''ehnnacht und NS-Staat und zur

Frage der Traditionsbildung siiid eb€nso aktuell  u ie aufschlussreich.  Das gilt

auch  ftir seine  Beiträge  über  den  Umgang  der  Wehrma.`ht  mit  `Zersetzem"

und Pazifisien sou ie dl.r Mil itärkri(i k Carl von Ossie(zk,vs iii dc.i. „Weltbühne.`.

Seine \`'eiteren Texte und Kommentare dokumentieren ausje`\'€ils g€gebenem

Anlass --so si`inl-..\usführungcn zum Wirkcn \.on Fraiiz Jäg.'rstäit.-r uiid Lud-

wig Baumann 7+ . mit ```elcher Brillanz und Scharfsichtigkeit Manfred Messer-

schmid{ scheinb`ir am Rande liegende Vorgänge enip.ithisch ``.ahrgenomm€n

und eingeordnet hat.

Aii die ..O-Töne.. schließt sich im 7\\'eiten Teil die aust`ührliclie biografische

Würdigiing Mant`red  Messerschmidts durch seinen langjährigen Freund. Mit-

arbeiter und Wegget`ähiien Wolfrani Wette an. Es \`.ar ein Glückst`all. dass die

beiden im Militärgeschichtlichen Forschungsamt der Bundesu'ehr zusammen-

getroffen sind. Gemeinsam  mit seinem ..Cher. stritt  Wette fortan gegen die
Legende vom Mythos der sauberen  Welirmacht. Wir sind Wolfram Vl`'ette. der

in Nachfolge \.on Manf`red Messerschmidt von 2012 bis 2023 als Sprecher un-

ser€s Wissenschal`tliclien Beirats [ätig \i'ar. t`ür s€ine kennmis-` detail-` f`acett€ii-

reiche und einfülilsame  Darstellung sehr dankbar. thematisiert sic doch den

laiig€n Li]beiiszeitraum` dic heruflichen Stationen` das wissenschaf"che und

öffentliche Wirken Manfred Messerschmidts im ln-und Ausland.
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lm dritten Teil des  Buches bcrichten Wegget`ähiiinnen  und Weggefährten aiis

Wissens.`haft und Politik über ihre Begegnungen mit Manfred Messerschmidt.

über Erlebnisse iind Erl`ahrungen aus der Zusammenarbeit mit ihm. u.ozu er

angeregt hat und \`ras sie daraus gemacht haben.

Wir danken allen Autorinn€n und Autoren sehr herzlich für lhre Beiträge und

Einsichten. die be\`.-usst kurzgehalten sein sollten. Sie \ erdeutlichen` in welchem

Maße es Manl`red Messerschmidt gelungen ist. Menschen zu finden` die seinen

W`'eg der historischen Autklärung unterstützen.

Für  die  geu.ohnt  prot`ess{onelle  und  sehr  engagierte  Ziisammenarbeit  be-

danken  wir uiis bei dem  Bremer Donat Verlag und dessen  lnhaber und Autor

Helmiit Donat. Seine detaillierten Sach-iind Fachkenntnisse. insbesondere aut`

dem Gebiet der historisc`hen Friedenst`orschung und deutschen Zeitgeschichte.

die gestalterische Kreati`-ität im Umgang mit dem Bildmaterial so\`;`ic sein her-

`.omgendesLektorat\`.arenffirdasZustandekommenderPublikation\`'eitmehr

als eine große Hilfe.

Bremen  L' HambLirg. Endc Juni 2026

Cit.inter K nebel. \''erei ns\.orstand

Prof.  Dr.  Detl€t`Garbe. Sprecher

des Wissenschaftlichen Beirates

Scan des Vorworts aus:
Wolfmm Wette/Günter Knebel/Detlef Gabe ¢Irsg.),
Manfred Messerschmidt - Historiker, Aumärer, Vorbild,
Bremen 2026, 336 Seiten, ISBN 978-3-944116-35-3,
Bd. 56 Geschichte & Frieden im Donat Verlag
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